
Amts - und Intelligenz -Blatt fiir den Mermnts -Bezirk Nagold
Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und Lamstag . — Preis »iertehährlich hier mit Trägerlohu SV in dem Bezirk I ^ außerhalb des Bezi^ S 1 30

Monats -Abonnements nach Verhältnis . — JnferttonS -Sebühr für die Ispaltige Zeile auS gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 I , bet mehrmaliger je S

155.
Bestellungen aus

„Der Gesellschafter"
werden immer noch entgegengenommen.

Eine Schulstelle in Heslach, Bsz. Stuttgart , wurde dem
Mittelschullehrer Wagner  in Haiterbach, Bez. Nagold,
übe rtragen.

Gestorben:  2. Okt. : Karl Fried . Hahn , Kunstmühle-
besttzer in Nellingen a. d. Fildern , 39 I . a.

Die Zollerhöhung und wirtschaftlichen
Verhältnisse in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika.
Die Frage, wie sich nach den letzten bedeutenden

Zollerhöhungen die wirtschaftlichen Verhältnisse in
den Vereinigten Staaten gestalten werden, hat für
Europa und besonders für Deutschland eine große
Bedeutung, denn es wird sich daraus über kurz
oder lang schließen lassen, ob die Nordamerikaner
zur Stärkung ihrer Industrie, ihrer Ausfuhr und
ihrer Finanzen auf dem Wege der Hochschutzzölle
werden weiter schreiten können. Sollte sich diese
Voraussetzung bewahrheiten, so müßte Deutschland
zu den stärksten Gegenmaßregeln schreiten. Gegen¬
wärtig geht wahrscheinlich in Folge der Spekulation
auf höhere Preise in Folge der Zölle das Geschäft
in Amerika sehr gut. Die Preise halten sich in
Baumwollwaren, Wollwaren und Seidenstoffen An¬
gesichts der Festigkeit der Rohstoffe und der leb¬
haften Nachfrage des Kleinhandels, stramm, und es
liegt kein Anlaß zu weichenden Preisen vor. Von
entscheidendem Einstuß auf den Markt in Strick¬
waren ist die in einer Versammlung der hervor¬
ragendsten inländischen Wirkwarenfabrikanten be¬
schlossene Erhöhung der Preise von baumwollenen
und wollenen Erzeugnissen um 15—20°/», durch
welchen Schritt auch die importierten Waren dieser
Gattung, welche bisher im Verkehr stark vernach¬
lässigt waren, einer besseren Zukunft entgegengehen.
Große Umsätze finden im Eisen- und Stahlmarkte
statt. Bemerkenswert ist das Erscheinen von Bir¬
mingham(England) im amerikanischen Markte mit
einem Auftrag aus 1000 Tonnen Stangenstahl in
Cleveland. Die Verschiffungen amerikanischenGetreides
nach Europa sind stetig. Das Ausland kauft in
diesem Jahre alles, was Amerika entbehren kann.
Die Farmer genießen die Vorteile des Preisauf¬
schwungs in vollem Maße, und ihre finanzielle Lage
ist bester geworden. Die amerikanischen Eisenbahnen
fahren fort, mit Geschäften überbürdet zu sein, und
können nur mit stärkster Aufbietung ihrer Betriebs¬
kräfte den Anforderungen genügen. Ihre Erträg¬
nisse weisen einen stetigen Aufschwung auf. Die
allgemeine wirtschaftliche Lage darf daher jetzt in
Nordamerika auf Grund obiger Erscheinungen als
hochbefriedigend angesehen werden. Der Export be¬
ziffert sich für den Monat August nach authentischer

Vom Fräulein von Umagold.
In Enzklösterle drüben, beim Ursprung der Enz,

lebte einst ein alter Graf mit seiner einzigen Tochter,
der er in inniger Liebe zugethan war. Nur eines
betrübte ihn: die vielen vornehmen Freier um die
Hand seiner Tochter mußten stets unverrichteter
Dinge abziehen, denn die Liebe des Edelfrävleins
gehörte einem armen, aber bildhübschen Falkonier.

Eines Abends, als der Vater ob der unglück¬
seligen Neigung heftig gegen seine Tochter gewesen,
ritt sie auf ihrem Zelter traurig in den Wald. Immer
tiefer kam sie, ohne es zu wissen, in's Gehölz; Wild¬
nis umgab sie und schließlich wußte sie weder aus
noch ein. Von der Ferne tönte das Rauschen eines
Wassers. Sie ging demselben nach und kam zu
einer Quelle, dem Ursprung der Nagold. Dort
erquickte sie sich und nannte die Quelle: Jrr -Nagold.

Lange saß sie träumend da. Plötzlich vernahm
sie den den Hufschlag eines Pferdes und gewahrte
einen vorübersprengenden Reiter. Sie rief denselben
an — aber wie erstaunte sie, als sie den Geliebten
erkannte. Trotz ausdrücklichen Verbots seines Herrn
war er auf eigene Faust davongeritten, um nach der
Geliebten, deren langes Ausbleiben im Schoß auf¬
fiel, zu spähen. Freudig hielten sie sich umschlungen;
dann verabredeten sie, so rasch als möglich zu fliehen,
bevor die Schloßknechte auf ihre Spur kämen. Die
Flucht gelang. Vor Gram über den Verlust seines

Nagold, Montag den4. Oktober
Berechnung des statistischen Bureaus auf 79 497 820
Doll, gegen 66 689 901 Doll, im August des vorigen
Jahres. Der Gesammtexport für die ersien8 Monate
des laufenden Jahres beträgt 629 434373 Dollars
gegen 567 216 986 Doll, in der gleichen Periode
des Vorjahres. Die Einfuhr von Waren beziffert
sich für den Monat August des laufenden Jahres
auf 39 876 640 Doll, gegen 49 468190 Doll, in
dem gleichen Monat des Jahres 1896. Die Waren¬
handelsbilanz hat sich demnach für die Vereinigten
Staaten vorzüglich gestaltet und wird sich in der¬
selben Weise weiter entwickeln, je lebhafter die An¬
forderungen des Auslandes an die großen Stapel¬
erzeugnisse und Fabrikate Amerikas sein werden.
Auch das im Zusammenhangs mit der entschiedenen
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse Amerikas
stehende wachsende Interesse des Auslandes an
amerikanischen Börsenwerten Hilst wesentlich zur
Vermehrung der finanziellen Besserung in Amerika.
Die Fondsbörse ist daher in Nerv-Jork in einer
phänomenalen Hauffestimmung, welche falls nicht
politische Schwierigkeiten eintreten werden, in nächster
Zeit kaum eine Abschwächung erleiden wird. Gegen¬
über diesem glänzenden Bilde der wirtschaftlichen
Ausbesserung in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika wird man in Europa abwarten müssen, ob
jenseits des Ozeans wirklich ein dauernder wirschaft-
licher Aufschwung infolge der Hochschutzzollpolitik
eingetreten ist, oder ob man es nur mit der vor¬
übergehenden Wirkung des günstigen Einflusses zu
thun hat, denn die Zollerhöhungen auf die inländische
Industrie auszuüben pflegen.

Hages-Aeuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 3. Okt. Am Samstag veranstal¬
tete die Viehzuchtgenoffenschaft des Bezirks Nagold
eine Viehausstellung mit Prämierung. Es wurden
verteilt: für Farren 2 II. Preise L 30 3 III.
Preise L 20 5 IV. Preise L 15 für große
Rinder 11. Preis mit 30 2 II. PreiseL 25
3 III. Preise L 20 4 IV. Preise L 15 und 6
V. Preise L 10 für kleine Rinder 2 II. Preise
L 20 4 III. Preise L 15 4 IV. Preise
L 10 (Die Namen der Aussteller siehe Inserat.)
Vor der Vorführung der prämierten Tiere hielt Hr.
Oberamtmann Ritter eine Ansprache, worin er auf
das erfreuliche Resultat der heutigen Ausstellung
hinwies, das in erster Linie dem Bestehen der Vieh-
zuchtgenoffenschast zu verdanken sei; er forderte zu
weiterem Beitritt in die Genossenschaft auf; weiter
erwähnt der Redner, daß auch die Kgl. Regierung
der Genossenschaft großes Interesse entgegenbringe,
indem sie dieselben durch einen namhaften Geld¬
beitrag in Stand gesetzt habe, so viele Prämien aus-
zusetzen._
Kindes starb der alte Graf und bald konnten die
Flüchtlinge zurückkehren, um das väterliche Erbe zü
übernehmen. Der Falkner war der Gemahl des
Fräuleins und beide lebten in Glück und Frieden.
Aus Dankbarkeit gegen das Schicksal, das sie ver¬
eint, schenkten sie den Altensteigern, deren Städtlein
in der Nähe liegt, 1000 Morgen Wald um die
Quelle und bauten unweit derselben ein Kirchlein,
das haute noch steht und von den frommen Wald¬
bewohnern häufig besucht wird.

Auch den Armen erwiesen sie Wohlthaten, wann
und wo sie konnten. Von jung und alt betrauert
starben beide rasch nach einander, und damit sie
auch im Tode vereint seien, bettete man sie in dem
Friedhof neben der von ihnen erbauten Kirche in
eine gemeinsame Gruft.

Weil aber die Gräfin ohne den Segen des Vaters
gehandelt, darum durfte sie im Grabe keine Ruhe
finden. Sie sitzt, wie einst als Fräulein traurig
bei der Quelle und erst, wenn ein Paar sich in der
Kirche von Urnagold ohne den Segen der Eltern
trauen läßt, kann sie von der Braut, der sie nachts
erscheint, erlöst werden. Dafür verschafft sie aber
dieser reichlich den elterlichen Segen.

Liebevoll und hilfbereit ist das Fräulein wie
ehedem, und schon mancher, der sie zufällig sah, hat
Gutes von ihr erfahren. Ein armer Knabe pflückte
im Walde einst Beeren. Helle Thränen perlten
über seine bleichen Wangen, denn zu Hause lag auf

1897.
** Nagold . 3. Oktbr. Unsre evang. Kirchen¬

gemeinde hatte heute vormittag die Freude, eine
Predigt des Pfarrers Dieter , der im Dienste der
Evangelischen Gesellschaft in Stuttgart steht, anhören
zu dürfen. Im Verlauf der Predigt sprach er, in¬
dem er auf das Beispiel Jesu hinwies, von der
suchenden und rettenden Liebe, welche auch die Evan¬
gelische Gesellschaft und die ganze innere Mission
sich zur Aufgabe mache. Wie zur Zeit des Erden¬
wandels Jesu (vergl. das heutige Evangelium) strömt
von ihm noch jetzt mittelbar durch seine Diener und
Nachfolger auf die oft so tief gesunkene Christenheit
Liebe und Leben aus. Auch die Evangelische Gesell¬
schaft stellt sich, wie die innere Mission Überhaupt,
mit ihren Bestrebungen in den Dienst dieser rettenden
Liebe und ist mit Ernst bemüht, manches Erstorbene
wieder zum Leben zu bringen. Statt die vielen Arbeits¬
zweige näher zu beleuchten,welcher sich die innereMission
mit treuer Hingabe widmet, hob Redner nur zwei
derselben hervor, nämlich die Samariterherberye
in Reichenberg bei Backnang, in welcher auch em
junger Mann von hier schon länger untergebracht
ist, und die Stuttgarter Stadtmission . Diese
beiden Arbeitsfelder wurden in eingehender Weise
beleuchtet und an merkwürdigen Beispielen gezeigt,
daß sowohl die Arbeiten der innern Mission über¬
haupt, als auch die Bestrebungen der Evangelischen
Gesellschaft mit ihren 6 Kolporteuren, welche christ¬
liche Schriften verbreiten,und ihren6Stadtmissionaren,
denen in Cannstatt, Heilbronn und Göppingen bald
weitere folgen werden, von göttlichem Segen be¬
gleitet seien.

* Nagold . 4. Okt. Im Gasthofz. „Rößle"
ist Edisons neue Erfindung, der Kinematograph,
ausgestellt. Gestern und vorgestern Nachmittag
hatten wir Gelegenheit einer Vorstellung beizuwohnen.
Die Darstellungen sind äußerst interessant und können
wir deshalb bei dem so niedrig bemessenen Eintritts¬
geld einen Besuch angelegentlichst empfehlen. Der
Besitzer ist gerne bereit, den Interessenten den Appa¬
rat zu erklären.

* Nagold , 4. Okt. Am Samstag wurde uns
ein schönes Sträußchen mit prächtigen reifen Erd¬
beeren überbracht; trotz dieses sommerlichen Grußes
müssen wir uns aber jetzt mit Ernst auf den drohenden
Winter rüsten und das nötige Brennmaterial ein-
bringen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir
auch erwähnen, daß es jetzt Zeit wäre, an die Er¬
werbung und Zurichtung eines geeigneten Platzes
zu einer schönen Schlittschuhbahn zu denken, denn
an Freunden des schönen Eissports fehlt es hier
gewiß nicht.

Pfalzgrafenweiler , 1. Okt. (Korresp.) Wie
so häufig im Lande hat sich auch hier der Wohl-
thätigkeitssinn unfern vom Hagelschlag so schwer
betroffenen Gemeinden des Unterlandes gegenüber
in überaus schöner Weise gezeigt. Von den 2 hier

elendem Stroh arm und krank sein Mütterlein.
Plötzlich teilte sich das dichte Gesträuch und vor
ihm stand, lieblich wie eine Braut, das Fräulein
von Jrr -Nagold, das ihn mitleidig nach der Ursache
seines Kummers fragte. Er erzählte alles wahr¬
heitsgetreu. worauf ihm das Fräulein zwei Thaler
schenkte. Und so oft er während der Krankheit
seiner Mutter an die Stelle im Wald kam, fand er
auf einem Stein das Geld. — Um Weinachten geht
das Fräulein auch zum Kaltenbronnen. Sie ist
dort unter der gemischten Gesellschaft, auf die sie
einen guten Einfluß ausübt, die brävste und siltigste.
— (Aus Schwarzwaldgeschichten von G. Schloz.)

Im Jahre 1702 erschien „in Verlegung
Wolfgangs Moritz Endters" ein Kochbuch, welches
folgenden Titel führt: „Der aus dem Parnaffo ehe¬
mals entlaufenen vortrefflichen Köchin, welche bei
den Göttinnen Ceres, Diana und Pomona viele
Jahre gedient, hinterlafsene und bishero bet sich,
unterschiedliche, der Kochkunst befiiffent Frauen zu
Nürnberg zersteut und große geheim gehalten gewesene
Bemerk-Zettul; woraus zu erlernen, wie man 1928
sowohl gemeine, als rare Speisen rc. rc. Wohlge¬
schmack und Leckerhaft, nach eines jeden Belieben
bereiten und kochen, auch zu welcher Zeit man alle
Zugehörungen einkaufen, und bemeldete Speisen auf¬
tragen solle. Mit unermüdlichem Fleiß zusammen¬
gesammelt, den wohlgeübten Künstlerinnen zur be¬
liebigen Censur, Lehr und Unterricht".

i >' s



befindlichen Sammelstellen konnten schon zweimal
mehrere hundert Mark, die von der hies. Einwohner¬
schaft ersammelt worden waren, den Hilfsbedürftigen
übermittelt werden. Ferner werden in der nächsten
Woche 200 ^ aus der hies. Gemeindekasse, sowie
100 Ztr. Kartoffeln und ca. 60 Simri Dinkel, welche
von einzelnen Bemittelteren zur Verfügung gestellt
wurden, dem Unterland zugesandt werden.

Reutlingen , 1. Okt. (Korresp.) Ueber die
deutsch-nationale Handlungsgehilsen-Bewegung sprach
gestern Abend vor einer zahlreich besuchten, im
„Löwen" stattgefundenen Versammlung der Verbands¬
vorsteher, Herr Schach von Hamburg nach seinen,
mit allgemeinem Interesse gehörten Ausführungen
betrachtet der erst vor 2 Jahren gegründete, bereits
annähernd 7000 Mitglieder zählende Verband, der
Juden als Mitglieder grundsätzlich ausschließt, als
vor allem unter seine Bestrebungen fallend: Regelung
der Arbeitszeit durch Festlegung eines Maximal¬
arbeitstages. durch Einführung einer ununterbrochenen
36stündigen Sonntagsruhe und einer Geschäfts- und
Ladenschlußstunde für die Gehilfen, ferner Regelung
der Kündigungsfrist, als welche eine sechswöchentl..
vor einem jeden Kalenderoierteljahr zu erfolgende,
verlangt werden soll, und Beseitigung des Lehrlings¬
und des Unwesens der Frauenarbeit.

Stuttgart , 1. Okt. Heute Vormittag 11 Uhr
fand die Taufe des Erbprinzen im Hause Urach in
Gegenwart der König!. Majestäten, der hier an¬
wesenden Mitglieder der Familie des Prinzen
Weimar, des kommandierenden Generalsv. Lindequist,
der könglichen Hofstaaten und anderer geladener
Persönlichkeiten statt. Der Täufling erhielt die
Namen Wilhelm Albert Karl Anton Paul Gero Maria.

Stuttgart , 1. Okt. (Korresp.) Msenbahn-
bahnverkehr Stuttgart—Cannstatt an den Volksfest-
tagen.j Der Bahnverkehr an den heurigen Volks¬
festtagen hat sich ohne jede Störung abgewickelt.
Die von der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
getroffenen Vorkehrungen— Trennung des Volks¬
festverkehrs vom übrigen Verkehr, Abfahrt und Auf¬
nahme der Volksfestsonderzüge an dem sonst nur für
ankommende Züge benützten Bahnsteig IV., besondere
Schalter für die Fahrkartenabgabe nach Cannstatt rc.
haben sich, ebenso wie die, gleich den Vorjahren,
im Bahnhof Cannstatt getroffenen Einrichtungen als
sehr zweckmäßig erwiesen. Die Beförderung vollzog
sich sehr rasch und ohne Ueberfüllung der Züge.
Im ganzen wurden zwischen Stuttgart und Cannstatt
einschließlich der Leerzüge 243 Sonderzüge ausgeführt.
Die Zahl der mit der Bahn von Stuttgart nach
Cannstatt und zurück beförderten Personen läßt sich
nicht genau feststellen, da in umfangreichem Maße
von der Einrichtung der Monatskarten, Fahrschein¬
bücher rc. Gebrauch gemacht wurde. Nach der Zahl
der in Stuttgart und Cannstatt verkauften Tages¬
karten dürfte die Zahl der beförderten Personen un¬
gefähr derjenigen von 1895 gleichgekommen sein.

Stuttgart , 2. Okt. Der Disziplinarprozeß
gegen den suspendierten Schultheißen Schlör von
Beutelsbach hätte am 1. Oktober stattfinden sollen,
mußte aber auf unbestimmte Zeit vertagt werden,
da Schlör ärztliche Zeugnisse eingesandt hat, wonach
er zu der Verhandlung nicht kommen könne. Irgend
einmal muß er aber wieder gesund werden und wenn
von einem Teil der Presse auch diese Erkrankung
als ein Motiv für die Abschaffung der Lebensläng-
lichkeit der Ortsvorfteher geltend gemacht wird, so
wird man dies doch wohl mehr von der komischen,
als von der ernsten Seite nehmen müssen. Ange¬
nommen, ein auf 10 Jahre gewählter Ortsvorfteher
habe sich schon nach 2jähriger Amtsdauer verschie¬
dener Vergehen oder Uebertretungen schuldig gemacht,
die seine alsbaldige Entfernung für die ganze Ge¬
meinde als sehr erwünscht erscheinen lassen. In
diesem Falle ist der Trost sehr kläglich, daß man
eines solchen Mannes nach 8 Jahren endlich sich
entledigen kann. Auch in diesem Falle bleibt nichts
anderes übrig, als ein brauchbares Gesetz zu schaffen,
durch welches untaugliche Ortsvorfteher ohne sonder¬
liche Umstände vom Amt entfernt werden können.

Cannstatt , 1. Okt. (Korresp.) Nachdem die
Erhebung einer Gebühr für die von einer Polizei¬
behörde auszustellende Radsahrerkarte als unzulässig
erwiesen ist, sollen hier von den Radfahrern die in
Aussicht genommenen2 ^ nicht als „Gebühr" son¬
dern als Ersatz der Auslagen der Stadl für die nur
von der Ortspolizeibehörde zu beziehenden2 Nummer¬
platten nebst Radfahrkarte erhoben werden.

Balingen , 1. Okt. (Korresp.) Die Maul¬
und Klauenseuche wird immer energischer bekämpft,
die Viehmärkte werden für die verseuchten Orte ganz
gesperrt, bezw. wird deren Abhaltung verboten: so
am 1. Okt. der in Gammerdingen. Der am4. Okt.
in Sigmaringen und 5. Okt. in Ostrach stattfindende
Vieh- und Schweinemarkt darf aus verseuchten Orten
nicht beschickt werden. Aus dem Bezirke Balingen
dürfen nur Tiere mit tierärztlichen Gesundheitszeug¬
nissen neuesten Datums zugeführt werden. — In
der Gemeinde Truchtelfingen ist die Maul- und
Klauenseuche im Gemeindefarrenstallausgebrochen
und ist das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen verboten. Milch aus Truchtelfingen darf

nur abgegeben werden, wenn sie auf eine Tempe¬
ratur von 100° 6. gebracht worden ist.

Ebingen , 1. Okt. (Korresp.) Das K. Straßen-
und Wasserbaubureau submittiert anläßlich der
Schmiecha-Korrektion den Bau eines Betonkanals der
Stadtmühle mit 220 w Länge. Der Voranschlag
beträgt nebst den Kosten für die Betonschächte 6850^

Niedernhall , 1. Okt. (Korresp.) Infolge des
naßkalten Wetters und der feuchten Kochernebel ist
hier seit einiger Zeit der Krampfhusten häufig bei
den Kindern ausgetreten, und es sind sogar schon
einige Todesfälle vorgekommen. Neuerdings hat sich
nun diese Epidemie so gesteigert, daß gestern hier
alle drei Volksschulen, sowie die Kleinkinderschule
auf Anordnung des Kgl. Oberamtsphyfikats auf
unbestimmte Zeit geschlossen wurden.

-j- Die Gerüchte über die neue Marine -Vorlage
welche dem Reichstage zu seiner nächsten Session
zugehen soll, nehmen eine bestimmte Form an. Der
„Nat.-Ztg."zufolge hat Marine-Staatssekretär Tirpitz
in Uebereinstimmung mit dem Marine-Oberkommando,
der Reichsverwaltung und dem preußischen Finanz¬
minister einen neuen Flottenplan ausgearbeitet, der
in seinen Grundzügen zwar über den Stand der
Marine zu Anfang der 80er Jahre hinausgehen,
trotzdem jedoch nur auf Schaffung einer kleinen aber
allerdings leistungsfähigen Flotte zielen soll. In
Ausführung dieses Planes würden im Marineetat
für das nächste Jahr 50 Millionen Mark, für die
weiteren Jahre bis mit 1905 60 Millionen Mark
jährlich verlangt werden. — Wie sich der Reichstag
zu dieser angekündigten Flottenvorlage stellen wird,
das bleibt zunächst abzuwarten; jedenfalls ist das
Centrum auch hierbei zum Ausschlag berufen, es
kann im Verein mit den Nationalliberalen, den
Conservativen und vielleicht noch mit der freisinnigen
Vereinigung und den Antisemiten der Vorlage zum
Siegs verhelfen, sie andererseits aber auch in Ver¬
bindung mit den Sozialdemokraten, der freisinnigen
Volkspartei, der süddeutschen Volkspartei, den Polen,
Elsäßernu. s. w. zu Falle bringen. In letzterem
Falle wäre eine Auflösung des Reichstages unge¬
achtet des bevorstehenden Abschlusses der laufenden
Legislaturperiode nicht unwahrscheinlich.

-f- Die herannahende Reichstagssession
wirft ihre Schatten immer ernsthafter voraus. So
darf es als gewiß gelten, daß zu dem Arbeitspro¬
gramm der Session eine besondere Marine -Vorlage
gehören wird, die in ihren wesentlichsten Punkten
in den letzten Tagen bekannt geworden ist und welche
bereits jetzt Anlaß zu allerlei lebhaften Erörterungen
in der Tagespresse giebt. Hierbei ist von verschie¬
denen Blättern die Meldung gebracht worden, die
Reichsregierung beabsichtige, behufs Deckung der Kosten
der neuen Marine-Vorlage mit einer Verdreifachung
der jetzigen Brausteuer vorzugehen, welche Nachricht
jedoch von offiziöser Berliner Seite mit der Ver¬
sicherung dementiert wird, es sei überhaupt keinerlei
Erhöhung der Brausteuer geplant. Ueber die letzt¬
hin im Reichsamte des Innern stattgefundenen Konfe¬
renzen von Vertretern des Handelsstandes, der In¬
dustrie und der Landwirtschaftbehufs Erörterung
der zweckmäßigsten Form der Vorbereitung der
künftigen deutschen Handelsverträge wird im
Allgemeinen noch Stillschweigen bewahrt. Indessen
verlautet doch bereits, es sei bei diesen Verhand¬
lungen eine Einigung der beteiligt gewesenen wirt¬
schaftlichen Gruppen erzielt worden, und daß nun-
mehr zu den weiteren Erörterungen über die Gestaltung
der künftigen Handelspolitik Deutschlands auch Ver¬
treter anderer wirtschaftlicher Gruppen hinzugezogen
werden sollen. Speziell in der preußischen Tages¬
preise unterhält man sich noch immer über das leidige
Kapitel der Eisenbahnunfälle , und zwar anläß¬
lich eines vertraulichen Erlasses des EisenbahnministerS
Thielen an die Eisenbahndirektionspräsidenten und
weiter der jüngst veröffentlichten Beschwichtigungs¬
erklärung der preußischen Staatsbahnverwaltung.

Kleinere Mitteilungen.
Calw , 30 . Sept . Der 69 Jahre alte Taglöhner

Strecker von hier kam gestern auf eine traurige Weise um
das Leben. Er machte abends im Auftrag des Postamts
einen Botengang nach dem 2 Stunden entfernten Holzbronn.
Auf dem Rückweg muß er in der Dunkelheit vom Wege
abgekommen sein, gelangte an einen Steinbruch , stürzte
ab, und wurde daselbst heute früh tot aufgefunden.

Tübingen,  30 . Sept . (Korresp.) Wegen Aufruhrs
und Landfriedensbruchs begannen heute Vormittag vor
dem Schwurgericht  die Verhandlungen gegen den led.
26jähr . Bauern David Remppis und 12 weitere , im Alter
von 18—24 Jahren stehende Angeklagte , meistens Fabrik¬
arbeiter von Unterboihingen . Es wird ihnen vorgeworfen,
als in der Nacht vom 18./19 . Juni der Polizeidiener und
der Nachtwächter Polizeistunde geboten hatten , dieselben
thätlich angegriffen und auf der Straße unter Steinwürfen
bis zum Hause des Schultheißen verfolgt und dann noch
den letzteren, sowie den zur Hilfe herbeigeeilten Landjäger
von Kirchheim in der brutalsten Weise mißhandelt zu haben.
Die Verhandlung wird voraussichtlich drei Tage in Anspruch
nehmen. Die Verteidigung führen 6 Anwälte , 5 von
Tübingen , 1 von Stuttgart , während die Anklage durch
den Staatsanwalt Delin vertreten wird.

Tübingen,  2 . Okt. (Korresp.) Bor den Schranken
des Schwurgerichts  erschienen gestern 13 Angeklagte
von Unterboihingen , wegen Landfriedensbruch , Widerstands
gegen die Staatsgewalt u. a. Vergehen . Nicht weniger
als 6 Rechtsanwälte vertraten die Angeklagten . Verurteilt

wurden : D . Remppis zu 1 Jahr , alt G . Döbler zu 9
Mon . 6 Tagen , Th . Eppinger , I . T . Brenner , CH. Bühler,
K. R . Haußmann zu je 6 Mon . Gefängnis . Sämtlichen
Verurteilten gehen 2 Monate der erlittenen Untersuchungs¬
haft ab. Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.
Damit hat der, namentlich in der Umgegend von Unter¬
boihingen viel Staub aufwirbelnde Fall , seine Erledigung
gefunden . Hiemit haben auch die Sitzungen des Schwur¬
gerichts ihr Ende erreicht.

Ludwigsburg , 1. Okt. (Korresp.) Gestern Nach¬
mittag ist in Asperg der verheiratete Maler Friedrich
Rauschenberger an einem Neubau etwa 10 Meter hoch
von einer Leiter herabgefallen und war sofort eine Leiche.
Der Familie des so strebsamen und nüchternen Mannes
wendet sich alle Teilnahme zu.

Eßlingen,  30 . Sept . (Korresp.) Ein raffinierter
Schwindler  treibt gegenwärtig in den umliegenden Orten
Berkheim, Deizisau , Obereßlingen und Hegensberg sein
unsauberes Handwerk . Derselbe giebt sich als Kaufmann,
Küfer hies. Brauereien , Verfertiger von Kohlensäureflaschen
und auch als Bauer aus und führt verschiedene Namen,
wie Braun , Burk und andere mehr. Die Zahl der ver¬
übten Betrügereien ist schon ziemlich groß und werden sich
denselben noch mehr anreihen . Beträge von 3 bis 30 ^
sind dem Schwindler in die Hände gefallen . Da der rich¬
tige Name desselben bekannt ist, wird ihm sein unsauberes
Handwerk bald gelegt sein.

Eßlingen,  30 . Sept . (Korresp.) Gestern Nacht
wurde von der hiesigen Polizei ein sich hier vorübergehend
aufhaltender Bursche von Heidenheim wegen eines Ver¬
brechens im Sinne des Z 175 des Str .-G .-B . festgenommen
und ans K. Amtsgericht eingeliefert.

Untertürkheim,  30 . Sept . Heute Abend führten
vom Volksfeste kommende Zigeuner,  die an der Straße
zwischen hier und Wangen ihr Wagenlager aufgeschlagen
hatten und etwa ein halbes Hundert Köpfe zählten , skan¬
dalöse Auftritte herbei, indem sie, mit Schieß - und Hieb¬
werkzeugen bewaffnet , einen von Wangen her kommenden
Zigeunerwagen anhielten und zur Umkehr nötigten . Nur
durch das Einschreiten des „Ewig -Weiblichen " konnten die
braunen Gesellen vom Blutvergießen abgehalten werden.

Nordheim,  1 . Okt. Seit letzten Montag ist der
hiesige Gemeindepfleger Kyriß verschwunden.  Derselbe
ging angeblich zu einem Arzt nach Thamm , wurde aber
auf dem Volksfest in Cannstatt gesehen. Eine sofort vor¬
genommene Revision seiner Kasse soll nach der „Neckarztg."
emen beträchtlichen Abmangel ergeben haben.

Heilbronu,  30 . Sept . (Korresp.) Ein erst vor
kurzer Zeit aus dem hiesigen Zellengefängnis entlassenes
ISjähriges Bürschchen wurde bei einem hiesigen Meister
als Schneiderlehrling untergebracht , ist aber dort entlaufen
und hat es vorgezogen , sich durch Betrügereien seinen Lebens¬
unterhalt zu fristen. So erschwindelte er bei einem Uhr¬
macher eine Uhr und Kette, verkaufte dieselbe sofort an
einen Kameraden und bei einem Kleiderhändler versuchte
er sich Kleider im Wert von über SO ^ zu verschaffen,
diese wurden ihm aber nicht ausgefolgt , da der Verkäufer
der Sache nicht recht traute und so auf das lügenhafte
Treiben des Jungen kam. Auch an andern Plätzen soll
er ähnliche Betrügereien gemacht haben . Er ist verhaftet
und dem K. Amtsgericht übergeben worden.

Weinsberg,  30 . Sept . (Korresp.) Der 19 Jahre
alte Sohn des Amtsdieners Barth hier verunglückte vor¬
gestern Abend aus bedauerliche Weise . Beim Schieben
eines Karren sprang eine scheugewordene Kuh auf letzteren
und von da kam sie mit einem Fuß auf die Achsel des
jungen Burschen und soll derselbe hiedurch einen Achsel-
vruch erlitten haben.

Wimpfen,  30 . Sept . (Korresp.) Aus unserer in der
Umgegend wohlbekannten Steige verunglückte in den letzten
Tagen ein junger Mann aus Jagstfeld , ein Sohn des
Badhotelbesitzers Bräuninger derart , daß er sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Er verlor nämlich die
Herrschaft über sein Zweirad und stürzte kopfüber auf
die Straße . Daß es dabei nicht ohne erhebliche Schärf¬
ungen des Gesichts , Quetschung der Nase und starke Blut¬
ungen abgehen konnte, versteht sich von selbst.

Bechingen  bei Riedlingcn , 30 . Sept . (Korresp.)
Die 21jährige Tochter hiesiger Wirtsleute ist seit letzten
Samstag von ihrer Putzarbeit weg spurlos verschwunden
und bis heute noch nicht aufgefunden worden . Man ver¬
mutet , daß dieselbe den Tod in der nahen Donau gesucht
und auch gefunden hat . Die Motive hiezu sind bis jetzt
noch nicht bekannt.

Aus dem Oberamt Mergentheim,  1 . Okt.
(Korresp.) Der den Frachtverkehr zwischen Creglingen
und Weikersheim besorgende Frachtfuhrmann Dinkel wurde
am Mittwoch morgen an der bayerischen Grenze schwer
verletzt  ausgefunden . Derselbe ist jedenfalls in betrunkenem
Zustande aus der Heimfahrt vom Wagen gestürzt, der so¬
dann mit seiner schweren Last über ihn wegging , so daß
er schrecklich zugerichtet wurde . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Pfalzgrafenweiler,  1 . Okt. (Korresp.) Der gestern

hier stattgehabte Viehmarkt war ziemlich stark befahren.
Es waren 214 Ochsen, ca. 100 Kühe und 65 Rinder zugc-
trieben worden . Der Handel war lebhaft und die Ver¬
käufer erzielten schöne Preise . Auf dem Schweinemarkt
war namentlich nach Milchschweinen starke Nachfrage.
130 Stück waren beigeführt worden , welche paarweise zu
20—30 abgesetzt wurden . Die Preise für 1 Paar Läufer¬
schweine, deren Zahl sich aus 60 Stück belief , bewegten
sich zwischen 60 und 70 ^ Der mit dem Viehmarkt ver¬
bundene Krämermarkt war flau.

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Herrenberg . Friedrich Haag,  Bauer

in Oberjetlingen.

6 ur 8« I1ckvi» »in » ^ 1 .8« .
6 m lolrio tVinterstoik . . . 2. Lleiä kür ^ 2.70,
6 „ Valerie ., . . . „ „ „ „ 3.30,
6 „ Oamentncb in 15 Farben . „ „ „ „ 3.90,
6 „ VelontineVIanellsol . Qualität, , „ „ „ 4.50,
6 „ ll'ncü n. li.1paca guter tznalität„ „ „ „ 4.50,

versenäen in einzelnen lllstsrn franco ins Hans.
— grösste Insusbl moäernster Herbst- rack lViiiterstoffe. —
Nüster auf Verlangen franco. — bloäsbiläsr gratis.
Vsrsanätbans: Oettirrger K Co., Frankfurt a . M.

Lsparat-Hteilung kür Herrsnstolls:
8tokk rum ganeen .̂nr.ug für ^ 3.75,

I r Olisviot „ „ „ „ „ 5.85.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

VerzeichnisderMärkteinderUmgegend

(vom5.—12.Oktober) ._



Dampfäpfel, Erbsen,
Linsen, Bohnen

frisch eingetroffen empfiehlt billigst

abgeben
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Primt-örkanntmachungen
Nagold.

Anfangs nächster Woche kann neuen

Psälzer-Wein
sowie selbstgekelterten

Z. A. Koch.
Küferei und Weinhandlung.
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IltsUvll Drohnen - nnä Leifenksnälnn ^on.

on ? « c) ^ k-8o ^ 5

«0«I» Nsssv»
kl e. vttlot » 8«Ili>ij >I ln
S nnä I . <». « «H«r in ^ kt«i»8t «l8 ^

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

G Gohnen-Luffee  G
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . Vi8 «j(a « L O «». . MKttnIrsii » ,

seit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke:

„Elephanten-Kasfee"
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees:
f. VVöstinäisel, pr . ^ 2 Kilo ^ I.6V
f. kllknsllo „ „ „ „ l.70
f . Lourdon „ „ „ „ l.80
r , ä̂ooon „ „ „ „ 2.

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
LrättiKor keiner Eesvliinaelr.

Nur ächt in Paketen st ' /-, ^ 4, /̂8 Kilo
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold  bei
W. Hettler,u.Friedr . Müller

am Markt in Calw.

Dl . HlvU1p80n'8
86ik6NpuIV6I'

I8t «l » 8 I»v8tv

nnü Im EodruueU

I »i11iA8l < null Dv ^ nvivitsv

8a

6eLe»Lck,ru 6öln
4K 4c 4ktk4:

pr. flsseüa ksuflioti in
Nagold bei HvN . Conditoi. s

Nagold.
Vorrätig sind:

clkrpLcrn
der K. Württemb . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtliche Ausgabe in Taschen-Format.
^VinlerlliviLsI 18SV/S8.

Preis 20

iVürN. Kuksbuek.
Eisenbahn- und Postverbindungen in

Württemberg und HohenMern.
Eisenbahn- u. Dampfschiffverbindungen
in Süddeutschland , der Schweiz, dem
größeren Teil von West-, Mittel - und
Norddeutschland und von Oesterreich.

Mit einer Eisenbahnkarte
von Mittel -Europa und einer

Eisenbahn -Karte
von Südwest -Deutschland.

Winter -Iaßrdienst 1897/98.
Gillig vom 1. OKI . an.

Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.
es . ^ v . L ^ I8LD ' 86litz

IklicIliiuniiliiiiA.

sollte Kknan suk äsn Lumen „ I>l.
nnä äis LolintMurlcs s>MP ""

kiiaätzrluFtzn ln kiuAolä bei Oarol. lluu88, Heb. Ouu88, L.
Lor ,̂ 6br . Narr, Leb . ImnZ, k'rü. 8ebniill; ln Lbbuu8«n bei
F0L8. llurrttusr , «l. 8eüvttls L 60.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben,seihiermit ein gutesHausmittel empfohlen, dessen vorzügliche!
heilsame Wirknngenschonseitvielen Jahren erprobtfind . Es ist dies d.bekannte

Verdauungs - und Blutreinigungsmittel , der
ttubei ' l Ullriek ' sokv iLi ' Sulk i' - VVein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
>mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs - !
l organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kränter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuiec -Weins werden Magenübel
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln I
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopsschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger Auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
6 »ki »lisv <>rEnvki »rrv und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-

KVPIUNZ,n «Ug, Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kränter-Wein rasch und gelind

!beseitigt. Kränter -Wein behebt jedwede llnberdaulichkeit , verleiht dem
Verdaungssystsm einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus vem Magen und Gedärmen.

Hageres,bleiches Aussehen,Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel- !

KLMIlvT tt skUribt Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung !
und Gemntsverstimmung » sowie häufigen Kosschmerzen , schlaflosen

!Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin. xE " Kräuier-Wein giebt ^
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WI — Kräuter - ^
Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regi den

!Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen s ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Alten steig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg , ^
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. ^

Auch versendet die Firma „ Hubert tillrivb , L-eip - ix , V^«8t8tr . 82 ".
3 und mehr Flaschen Kränter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten!
Deutschlands porto - und kistefrei.
AI Vor warnt . ^

Man verlange ausdrücklich
WW — Iliiixvrt tlllr, « !» « vir « « —MU! Lrüukvrirmn

Mein Kräuterwem lsr kein Geheimmittel, seine Bestandteile sind: Ma-
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel an 10,0.

- Mnixmlli---
kvdrLllvr LLDvr

OvtdDllxsir ir

VoHDBVloVtvor»LS Sr»» »
trL̂ I odixv SellTLU«

ßkKll dis LmKdell!ii äs? VLzcds prLpuikkt^

bv8ls wollsns 81,-UMpfgLI-n'
cka es nickt tilrt , sekn cksuörksft uns

Asnantisi-t rein wollen ist.

Nagold.

Im Kleidernähen
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Luise Weber,
Tochter des Sattler Hartmann.

Nagold.
Zwei zum erstenmal

12 Wochen trächtige

Multerschroeine
verkauft

Bäcker Träukaer.

Preisermäßigung . "W
Das rühmlichst bekannte

Lv11k « «1vriL L, » Avr
t im » , in Altona,

versendet jetzt unter Nachnahme:
neue Bettfedern für nur 40 u. 50
bed. bessere schon für 60u. 80 /̂das Pfd.,
borzügl . gute , jetzt nur 1 ^ u. 1,20 ^
Pr .Hakbda«nen .fürnur1,S0̂ u.1,S0^
Pr . Daunen »jetzt nur 2,40 ^ u. 2,80 ^
Fertige , gute Betten (Unterb., Decke, 2
Kissen) einschläfrig nur 20, 30, 40

zweischläfrignur 30, 40, 50

Umtausch bereitwilligst.
Agenten überall gesucht.

Aelteste allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

von verxwLML <!«., verlln r»rm. krLkt. s. ill.
Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem
Aroma ist zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten blendendweißen Teints unerläß¬
lich. Bestes Mittel gegen Sommersprossen.
Vorr . : St . 50 bei Th . Krayl in Wildberg

lernL-ä LimeRothe

KM M 'Umiiffr « ° n

Auskunft ertheilen:
von ffsn Looks L IVIlli-siiy , /intworpon,
8okmilit L lliklmsnn in 8tuitgapt,
iioinniost Votivon in üoildvonn,
Kustsv Lollov in kisgolll.

Näu8tz » —l kalten

werden schnell und sicher getötet durch!
Apolh. t rexkvrßi ' « (Delitzsch)

LatteiLlLiLelLvir
Menschen, Haustieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos. 0,50, 1,00 und 1,50 in der j

in

"Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med .-Rat Dr .Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken,

t-orl Ködor , Braunschweig.

kdöllirvolls.! (» .

oumviir

Heitbronner AusKeUnngs-
und Stuttgarter

Rennverein-Lose
bei



Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Den tit . „Ortspolizeibehörden " des Kassenbezirks zeigt man hiemit

der Vorschrift gemäß an, daß als Bevollmächtigte dieer Kasse zu den
Unfallnntersnchnngen pro 1. Okt. 1897/99 wiedergewählt wurden für:

Zu den verschied. Berufsgenossen- Zur Holzberufsgenossenschaft ge-
schaften excl.Holzberufsgenossenschaft hörige Betriebe:
gehörige Betriebe:

als Bevollmächtigter:
alt Konrad Deuble , Oeler , Josef Krändle , Obersäger,

als I . Ersatzmann:
GoMieb Hertkorn, Maurer, Michael Sesch, Obersäger,

als II . Ersatzmann:
Friede. Hutzel, Schreiner, I - h. Adam Gisentzardt, Säger,

sämtliche hier.
Nagold , den 3. Oktober 1897.

IL»88i«r ei : Lenz

Fischereiverein,.oberesNagoldthal".

Viehzuchtgenoffenschaft
-es Bezirks Nagold.

Der heute hier abgehaltenen Jungviehprämierung wurden zugeführt:
14 Farren im Alter von */e bis t?,2  Jahren,
26 Rinder im Alter von 1 Jahr an,
12 Rinder im Alter von */? bis 1 Jahr.

Hievon erhielten Preise:
») für Farren:

1 Preis wurde nicht vergeben.
1 2. „ mit 30 ^ erhielt
1 2. 30 .. ..
l 3. „ „ 20 „ „
1 3. .. 20 .. ..
1 3. 20 ..
1 4. .. .. 15 ..
1 4. „ „ 15 „ „
l 4. „ „ 15 „ „
l 4. „ „ 15 „ „
l 4- „ „ 15 „ „

Chr . Gutekunst z. „Löwen" in Nagold.
Friedrich Rapp , Müller in Nagold.
Christoph Bühler , Farrenhalter in Altensteig.
Daniel Walz, Schmied in Emmingen.
Goltl Ungericht, Farrenhalter in Nothfelden.
Joh . Gg . Renz, Farrenhalter in Pfrondorf.
Johannes Seeger in Monhardt.
Jakob Hanselmann . Farrenhalter in Spielberg.
Friedr . Wallraff , Schmiedmeister in Altensteig.
Georg Kempf z. „Krone" in Ebhausen.

Zur Entgegennahme des Berichts über das erste Vereinsjahr und zur
Neuwahl eines Vorstands findet die nächste Hauptversammlung statt:

Sonntag den 10. d. M., nachm. 3 Uhr,
in IVllÄbvrx . Gasthaus zum „Hirsch".

Hiezu ladet freundlichst ein
Kopfengärlner.

—
. ! » 1I> II, . ... .... . .. E

Kochzeits -Ginkadnng.
Hiemit beehren wir uns Verwandte und Bekannte zu unserer

»»» F>t»niivr8lrrzx«1«;u V. OLIobvD tk. ^
stattfindenden Hochzeits-Feier in das Gasth. z. „Traube " hier freund¬
lichst einzuladen.

Joh. Gg. Nery,
Sohn des

Joh . Gg . Renz,
Bauer beim Hirsch hier.

Katharina Weitdrecht,
Tochter des

Bernhard Weitbrecht,
Bauers in Emmingen.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Saat zum
LintziualvKrapIi.

Heute letzter Tag.
Nachmittag 4 und 5 Uhr Schülervorstellung . Abends 8 Uhr letzte Aufführung.
Jedem Interessenten werden die Apparate bereitwilligst erklärt.

Nagold.

Günstige Gelegenheit zu einem Ackerpacht!
Im Meßgehalt von 26 L 05 gm wird ein Ackerfeld am Schloßberg

(früherer Hopfengarten , seit 1 Jahr mit Halmfrüchten angepflanzt) auf längere
oder kürzere Zeit unter sehr annehmbaren Bedingungen a « eine « fleißigen
Mau« ;« verpachte« gesucht.

Liebhaber wollen sich in kürzester Frist wenden an den hiemit beauftragten
Oberamtsbaumeister H . Schuster.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt den Herren Schreinermeistern sein gut

sortiertes Lager in:

unter Garantie für lu . Eisen,

eiserne und hölzerne,

mit und ohne Gestell,

Stäbe, AufsätzeL Consolen,
englische, deutscheL französische Werkzeuge,
8«rvie sümilivb « UFbolboseblüg «,

la. garant. Kölner-Leim, Spiritus re.
trotz bedeutender Aufschläge noch zu billigsten Preisen.

Engen Berg . Eisenhandlung.
Spezialität : „Schreiner-Artikel ".

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produttionsländern

eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt , als entweder Rostnenmost zu machen oder die sog . Kunstmostsubstanzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränke, das vielfach dem Ro -,
finenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist
geben die seit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder
m Fruerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 (ohne Zucker) kostet, giebt ISO
Liter Getränk und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

In Nagold bei Hell . Euuss ; in Alteusteig bei 0 . Larbburä.

IOPreisemitzus .195
I>) für Rinder im Alter von 1 Jahr an:

1 l . Preis mit 30 ^ erhielt
1 2. „ „ 25
1 2. 25
1 3. „ 20
1 3. 20
1 3. 20
1 4. „ „ 15
1 4. 15
1 4. „ „ 15
1 4. 15
1 5. „ „ 10
1 5. 10
1 5. „ „ 10
1 5. 10
1 5. „ „ 10
1 5. „ „ 10

Kleiner z. „Hirsck" in Ebhausen.
Carl Bühler in Gültlingen.
Ruoff z. „Rößle " in Spielberg.
Friedrich Haag in Egenhausen.
Schill, Mühlebesitzer in Ebhausen.
Maier z. „Schwanen " in Altensteig.
Christian Dengler in Ebhausen.
Kunstmüller Silber in Mtensteig.
Wollspinnerei zum Bruder Haus in Altensteig.
Kassier Gutekunst von Haiterbach.
Louis Beck sen. in Altenstcig.
Johannes Schüler in Walddorf.
Paul Lutz zur „Post " in Nagold.
Gebrüder Dürr in Rohrdorf.
Walz zum „Anker" in Nagold.
Michael Bühler in Mindersbach.

16Preisemitzus . 260 ^
«) für Rinder im Alter von V2 bis 1 Jahr:

Preis wurde nicht vergeben.1 1
1 2. Preis mit 20 ^ erhielt

2.
3.

1 3.
3.
3.
4.
4.
4.
4.

20
15
15
15
15
10
10
10
10

Rueff zum „Rößle " in Spielberg.
Bauer , Schäfer in Beihingen.
Knäußler . Gemeindepfleger in Spielberg.
Silber , Kunstmüller in Altensteig.
Gänßle , Metzger in Walddorf.
Stempfle , Schmied in Ebhausen.
Genkingers Witwe z. „Stern " in Altensteig.
Bühler , Alt-Schultheiß in Nothfelden.
Kaupp, Bauunternehmer in Haiterbach.
Feuerbacher, Johs ., Schmidmstr. in Ebhausen.

10Preisemitzus .140
Im Ganzen wurden 36 Preise mit zus. 595 vergeben.
Allen denen, welche zum Gelingen der Ausstellung beigetrogen haben,

sagt hiemit den innigsten Dank.
Nagold,  den 2. Okt. 1897.

Vorstand: Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung
betreffend die Wiedereröffnung-er landw. Winterschule zu Kottweil.

Die Wiedereröffnung der landw . Winterschule in Rottweil wird am
Donnerstag den 4. Nov . d. I . 9 Uhr vormittags stattfinden.

In derselben können junge Leute im Alter von mindestens 15 Jahre »,
welche sich der Landwirtschaft oder auch anderen zweckverwandtenBerufsarten
widmen wollen, ausgenommen werden.

Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Gegenstände: Deutsche Sprache,
Schönschreiben, Rechnen, Geometrie und Feldmeffen, Zeichnen, Physik, Tier-
und Tierheilkunde, allgemeiner Acker- und Pflanzenbau einschließlich Chemie
in Bezug auf Landwirtschaft und Gesteinskunde, spezieller Pflanzenbau , Obstbau,
Tierzucht, Betriebslehre und Buchführung.

Das Schulgeld beträgt für den I . Cursus 25 für den II . Cursus
15 ^ Dieser Betrag wird häufig von Amtskörperschaften und landwirt¬
schaftlichen Vereinen den Eltern wieder zurückvergütet.

Anmeldungen zum Besuch der Schule wollen unter Anlage des letzten
Schulzeugnisses, eines Geburtsscheines und einer Einwilligungserklärung des
Vaters bezw. des Vormundes gefälligst recht bald an den Vorstand der
Anstalt, Landwirtschaftsinspektor Hornberger in Rottweil schriftlich
eingereicht werden. Die Prospekte der Anstalt, die über alles Weitere nähere
Auskunft geben, sowie die entsprechenden Anmeldeformulare können von
dem genannten Vorstand der Schule unentgeltlich bezogen werden.

Sämtliche verehrten Mitglieder unseres Vereins , insbesondere aber die
Herren Ortsvorsteher und Ausschußmitglieder, werden — unter Bezugnahme
auf vorstehende Bekanntmachung — hierdurch ergebenst ersucht, im Interesse
der wirksamen Förderung der Landwirtschaft in Bälde nach Kräften dahin
wirken zu wollen, daß die genannte Schule auch aus unserem Bezirke möglichst
zahlreich besucht werde.

Nagold,  den 30. Sept . 1897.
Der Worstand des tandw. Bezirksvereins:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Cm tüchtiger
Möbelschreiner

findet sofort Stelle bei
M . Kock , Möbelschreinerei.

Frachtpreis e:
Nagold,  2 . Oktober 1897.

Neuer Dinkel . . . 7 60 7 29 6 70
Weizen . 11 — 10 30 10 —
Roggen . . 9-
Gerste . 8 — 7 94 7 SO
Haber . 6 30 S 98 S SO

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter . 90 9S - s
2 Erer . 12 )
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